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Ausstrahlung der Skorpione ist umwerfend
Widder
(21. 3.–20. 4.)

Die Liebessterne halten sich
ein wenig bedeckt. Was nicht
heißen soll, dass sich diesbe-
züglich gar nichts tut. Nur
liegt es diese Woche an Ih-
nen, wie sich Ihr Liebesleben
entwickelt. Manche Träume
können dennoch wahr wer-
den, wenn man ein wenig
nachhilft.

Stier
(21. 4.–20. 5.)

Venus sorgt für prickelnde
Momente. Geben Sie sich
doch einfach Ihren Gefühlen
hin und genießen Sie Zärt-
lichkeit und Sinnlichkeit.
WennSie nochzuhaben sind,
können Sie sich um eine pas-
sende Ergänzung umschau-
en. Denn nun sind Sie beson-
ders attraktiv.

Zwillinge
(21. 5.–21. 6.)

Nicht nur starr auf dem eige-
nen Standpunkt beharren,
Kompromisse finden! Ver-
meiden Sie Überreaktionen,
denn das erschwert die Ver-
söhnung! Versuchen Sie, die
guten Seiten im anderen zu
sehen und akzeptieren Sie,
dass Menschen auch kleine
Schwächenhaben.

Krebs
(22. 6.–22. 7.)

Aufwind! Besonders für Lie-
bende und solche, die eswer-
den wollen, denn in Herzens-
dingen ist der kosmische
Trend überaus positiv. Sie
können die Freuden der Lie-
be auskosten und einander
näherkommen. Im Beruf erst
mal abwarten, wie sich die
Dinge entwickeln.

Löwe
(23. 7.–23. 8.)

Der Frühling naht! Fit und
schlank in die neue Jahres-
zeit, wer wünscht sich das
nicht? Nun gilt es, etwas da-
für zu tun. Trainingsprogram-
me, bewusste Ernährung und
mehr Bewegung. Dank der
aktuellen positiven kosmi-
schen Unterstützung eine
leichteÜbung.

Jungfrau
(24. 8.–23. 9.)

Nun hängt der Liebeshimmel
voller Geigen. Stimmen Sie
mit ein in dieses himmlische
Orchester! Wenn die Versu-
chung lockt, standhaft blei-
ben! Gebundene sollten sich
überlegen, ob sich das Risiko
lohnt! Im Beruf auf Zeit spie-
len und Entscheidungen ver-
schieben!

Waage
(24. 9.–23. 10.)

Nehmen Sie Disharmonie
nicht auf die leichte Schulter.
Gehen Sie den Ursachen auf
den Grund! Sonst könnte sich
zu viel Spannung aufbauen.
Karriereziele langsam ange-
hen! Sie sollten sich erst
dann auf etwas Neues einlas-
sen, wenn Sie sich sicher
sind!

Skorpion
(24. 10.–22. 11.)

Eine wunderschöne und ro-
mantische Woche erwartet
Sie. Wie es aussieht, werden
die Sterne Ihre Wünsche er-
füllen. Flirten ist angesagt,
lassen Sie nichts anbrennen!
Ihre Ausstrahlung ist nun ein-
fach umwerfend. Besonders
Singles sollten diese Chance
nützen!

Schütze
(23. 11.–21. 12.)

Es ist nun nicht viel los. Las-
sen Sie Herzensangelegen-
heiten aber dennoch nicht
schleifen, zeigen Sie Interes-
se und nehmen Sie am Leben
Ihrer Lieben Anteil! Geben
Sie einander Zärtlichkeit und
Halt! Privat und beruflich
zählen nun Taten mehr als
Worte.

Steinbock
(22. 12.–20. 1.)

Bis auf Neptun und Saturn
stehen Ihre Sterne einfach
supertoll. Nehmen Sie nicht
alles tierisch ernst. Vieles,
das im Affekt gesagt wird, ist
nicht so gemeint. Schenken
Sie den täglichen Abläufen
mehr Beachtung, dann kön-
nen Streitpunkte entschärft
werden.

Wassermann
(21. 1.–19. 2.)

Für das gewisse Prickeln
müssen Sie nun schon selber
sorgen. In der Liebe lassen
Höhenflüge auf sich warten.
Wenn Sie unzufrieden sind
oder Langeweile aufkommt,
dann nicht dem anderen die
Schuld geben. Lieber selber
Schwung und neue Ideen
einbringen!

Fische
(20. 2.–20. 3.)

Genießen Sie die Liebe und
das Leben, denn es weht ein
freundlicher kosmischer Rü-
ckenwind. Ein bisschen et-
was müssen Sie allerdings
auch selbst für Ihr Liebes-
glück tun. Sie können Ihren
Schatz ja einmal mit einer
Einladung oder einem Ge-
schenk überraschen.
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John F. Kennedy
US-Präsident (1961)

„Wir fliegen zum
Mond–nicht, weil es
leicht ist, sondern weil

es schwer ist.“
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Von Dominik Schreiber
und Kid Möchel
Artemis 2 ist sicher wieder auf der
Erde gelandet (siehe rechts). Doch
seit Tagen wird vor allem diskutiert,
wozu das ganze notwendig ist und
warum milliardenteure Testflüge
stattfinden, um dorthin zurückzu-
kehren, wo vor fast 60 Jahren ohne-
hin schonMenschen waren – und das
mit der Rechnerleistung eines heuti-
gen Taschenrechners. Denn der 32
Kilo schwere Apollo Guidance Com-
puter hatte einen Arbeitsspeicher von
gerade einmal zwei Kilobyte.

Dazu muss man wissen, dass die
erste Mondlandung eine Hochrisi-
koaktionwar. Die NASA schätzte die
Überlebenschance von Neil
Armstrong und Buzz Aldrin auf 20
bis 40 Prozent ein. Deshalb hatte
US-Präsident Richard Nixon bereits
eine fertige Rede, mit der das Schei-
tern von Apollo 11 verkündet wor-
denwäre.

Zum Vergleich: Das Space Shut-
tle erreichte 98,5 Prozent (zwei To-
talverluste bei 135 Starts), und Arte-
mis sollte nochmals darüber liegen.

Außerdem landete Apollo in der
relativ ebenen Äquator-Region. Ar-
temis soll hingegen zumSüdpol füh-
ren, der eine wilde Kraterlandschaft
ist. Während Armstrong seinen Lan-
deplatz ohne Konsequenzen um
sechs Kilometer verfehlte, muss Ar-
temis nach 400.000 Kilometern ein
Ziel in der Größe etwa des Wiener
Praterstadions treffen. Ansonsten
wird die Landefähre, für die es kein

dieses Ungetüm jemals auf den
Mond schaffen wird, ist noch offen.
Das allesmacht die Lage nunwieder
riskanter. Eigentlich hätte das Star-
ship bereits vor zwei Jahren Welt-
raum-Touristen für eine Umkrei-
sung zumMond fliegen sollen. Doch
mittlerweile rückt der Landetermin
Chinas (geplant 2029) immer näher,
weshalb die Mondlandung nun
2028 stattfinden soll, ohne dass das
Starship jemals in der Nähe des
Mondes war. Dabei wird auch die
Zeit deshalb knapp, weil das Star-
ship im Erdorbit erst kompliziert mit
einem Dutzend Versorgungsflügen
betankt werden muss. Allein dieses
Manöver dauert fast sieben Monate,
für Testflüge bleibt den USA
schlichtweg keine Zeitmehr.

Abstriche musste man jedenfalls
auch bei Apollo machen. Das 1961
gestartete Programm gipfelte 1969
in der Mondlandung. Präsident Do-
nald Trump hingegen startete 2019
mit Artemis, bis zum „Gipfelsieg“
wird es diesmal länger dauern.

China setzt dafür auf das Vorbild
des Apollo-Programms. In den kom-
menden zweieinhalb Jahren sind
Testflüge geplant, vermutlich sogar
inklusive einer unbemannten Probe-
landung. Dazu werden zwei Sonden
nach Landeplätzen und Wassereis
suchen.

Zwölf Menschen auf dem Mond
Mit der aktuellen Artemis-Mission
waren nun 31 Menschen im Umfeld
desMondes, zwölf davon spazierten
über die Oberfläche, einer spielte

Notfallsystem gibt, bei der Landung
umfallen, zumindest aber nicht
mehr starten können.

Da viele Aufzeichnungen und
Pläne vernichtet worden sind, muss-
te die NASA bei null beginnen.Wäh-
rend das Apollo-Programm nach
heutiger Kaufkraft fast 200 Milliar-
den Dollar gekostet hat, soll Artemis
trotz Kostenexplosion nur etwa die
Hälfte verbrauchen. Dabei wurde
der Flug diesmal aufgeteilt. Eine
Möglichkeit, die in den 60ern ausge-

schlossen wurde, weil zu komplex.
Die NASA fliegt die Astronauten
diesmal mit dem Orion-Raumschiff
in eine Mondumlaufbahn. Dort sol-
len sie in eine Landefähre umstei-
gen, zunächst in das Starship von
SpaceX, später in die New Glenn
von Blue Origin. Doch die Milliardä-
re Elon Musk und Jeff Bezos sind
beide schwer im Verzug. Die Lande-
fähren sind zu groß und zu schwer,
weshalb die Triebwerke zu schwach
sind.

Während die Eagle von Apollo
rund 25 Tonnen wog, soll das Star-
ship bis zu 200 Tonnen haben. Ob es

Von Regina Binder (www.horoskop.at)

Warum ist die
Mondlandung
so schwierig?

Apollo versus Artemis.Apollo versus Artemis.
Die NASA braucht für die neuerlicheDie NASA braucht für die neuerliche
Mondlandung länger als in denMondlandung länger als in den

60er-Jahren. Dafür gibt’s viele Gründe.60er-Jahren. Dafür gibt’s viele Gründe.

Neil Armstrong, Buzz
Aldrin und Michael
Collins sind die Crew
von Apollo 11. Am
20. Juli 1969 erfolgt
der erste Spaziergang
auf dem Mond.
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puter hatte einen Arbeitsspeicher von
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US-Präsident Richard Nixon bereits
eine fertige Rede, mit der das Schei-
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ren, der eine wilde Kraterlandschaft
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Mondes war. Dabei wird auch die
Zeit deshalb knapp, weil das Star-
ship im Erdorbit erst kompliziert mit
einem Dutzend Versorgungsflügen
betankt werden muss. Allein dieses
Manöver dauert fast sieben Monate,
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auch bei Apollo machen. Das 1961
gestartete Programm gipfelte 1969
in der Mondlandung. Präsident Do-
nald Trump hingegen startete 2019
mit Artemis, bis zum „Gipfelsieg“
wird es diesmal länger dauern.
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inklusive einer unbemannten Probe-
landung. Dazu werden zwei Sonden
nach Landeplätzen und Wassereis
suchen.

Zwölf Menschen auf dem Mond
Mit der aktuellen Artemis-Mission
waren nun 31 Menschen im Umfeld
desMondes, zwölf davon spazierten
über die Oberfläche, einer spielte

Notfallsystem gibt, bei der Landung
umfallen, zumindest aber nicht
mehr starten können.

Da viele Aufzeichnungen und
Pläne vernichtet worden sind, muss-
te die NASA bei null beginnen.Wäh-
rend das Apollo-Programm nach
heutiger Kaufkraft fast 200 Milliar-
den Dollar gekostet hat, soll Artemis
trotz Kostenexplosion nur etwa die
Hälfte verbrauchen. Dabei wurde
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Die NASA fliegt die Astronauten
diesmal mit dem Orion-Raumschiff
in eine Mondumlaufbahn. Dort sol-
len sie in eine Landefähre umstei-
gen, zunächst in das Starship von
SpaceX, später in die New Glenn
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re Elon Musk und Jeff Bezos sind
beide schwer im Verzug. Die Lande-
fähren sind zu groß und zu schwer,
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Die neue Staffel

Ab morgen | jeden Montag 20:15

Die vier Astronauten kehrten in der Nacht auf Samstag sicher zur Erde zurück.

Fakten

Sind wir wirklich schon gelandet?
Für Verschwörungstheoretiker und
Flacherdler war die Artemis-Mission
ein herber Rückschlag. Allerdings
war es schon vorher klar, dass die
Erde rund ist und zwischen 1969
und 1972 Menschen auf dem Mond
gewesen sind. Die Fußabdrücke sind
ebenso noch dort wie diverse Fahr-
zeuge. Diese wurden schon mehr-
fach von Mondsonden fotografiert,
zuletzt von einem indischen Orbiter.
Darüber hinaus haben Apollo 11, 14
und 15 Spiegel hinterlassen, mit
denen jeder per Laser die exakte
Entfernung zum Mond messen kann.

Wie gelang das alles?
400.000 Personen arbeiteten am
wohl größten Projekt der Mensch-
heitsgeschichte. Die USA gaben bis
zu 4,4 Prozent des BIP für die Mond-
landung aus. Die größten Fort-
schritte gab es mit Wernher von
Braun, der bereits für die Nazis
Raketen (V2) gebaut hatte.

2026

Artemis 2. Laut NASA war es eine
„Bilderbuch-Landung“. Am Sams-
tag um zwei Uhr morgens (MESZ)
setzte das Orion-Raumschiff mit
den vier Astronauten, Reid Wise-
man, Victor Glover, Christina Koch
und Jeremy Hansen, an Bord im
Pazifischen Ozean vor der kalifor-
nischen Küste sicher auf.

Die letzte Etappe ihrer zehntä-
gigen Reise um den Mond und zu-
rück galt als besonders heikel.
Denn beim Wiedereintritt in die
Erdatmosphäre flog die Kapsel
sechs Minuten lang durch bis zu
2.800 GradHitze. Der Funkkontakt
zur Erde war in diesem Zeitraum
nicht möglich. Es sei wie ein „Feu-
erball durch die Atmosphäre zu rei-
ten“, hatte Astronaut Hansen zuvor
die Passage beschrieben.

Bei der Vorgängermission im
Jahr 2022 wurden Probleme am

Eine „Bilderbuchlandung“ vor
der kalifornischen Küste

Hitzeschild der Kapsel beobachtet.
Diesmal wurden die starken Belas-
tungen souverän bewältigt. Das
Raumschiff wurde von 400.000
km/h herunterbeschleunigt, mehr
als sieben Kilometer über dem
Meer gingen die beiden Bremsfall-
schirme auf. Kurz darauf öffneten
sich auch die drei Hauptfallschir-
me. Vier Minuten später wasserte
die Orion-Kapsel ruhig imMeer vor
San Diego. Dort halfen Spezialkräf-
te der NASA und des US-Verteidi-
gungsministeriums der Crew aus
der Kapsel und brachten sie per He-
likopter zu einem speziellen Schiff.

„Historische Errungenschaft“
NASA-Chef Jared Isaacman nahm
sie persönlich in Empfang und gra-
tulierte ihr zu einer „historischen
Errungenschaft“. Die Astronauten
winkten, lächelten in die Kameras

und streckten ihre Daumen in die
Höhe. Die Crew sei „gesund und
glücklich“, hieß es aus der US-Welt-
raumbehörde. Die vier Astronau-
ten sollen nun medizinisch unter-
sucht und dann nach Houston (Te-
xas) ins dortige Space Center ge-
bracht werden.

Die vier waren in der vergange-
nen Woche an Bord der Orion mit
demRaketensystem „Space Launch
System“ vom Weltraumbahnhof
Cape Canaveral abgehoben. Der
Flugverlauf glich einem Achter um
Erde undMond. Insgesamt wurden
mehr als 2,3 Millionen Kilometer
zurückgelegt. Am weitesten Punkt
waren sie rund 406.773 Kilometer
von der Erde entfernt, so weit wie
kein Mensch zuvor. Dem Mond nä-
herten sie sich auf rund 6.545 Kilo-
meter. Eine Landung war nicht ge-
plant. P. Dax

sogar eine Runde Golf. Während es
damals vor allem um Prestige ging,
stehen heute wirtschaftliche Inte-
ressen im Vordergrund. Vor allem
Rohstoffe wie Helium-3, das auf der
Erde kaum zu finden ist, aber für die
Kernfusion benötigt wird, sind im
Fokus. Dazu seltene Erden, aber
auchGold oder Titan.

In den nächsten fünf Jahren sind
deshalb 22 Flüge zum Mond geplant.
Neben China und den USA planen
Länder wie Japan, Russland oder In-
dien sowie vier Privatfirmen und
Europa (ESA) unbemannte Landun-
gen. Dazu sollen zwei permanent be-
setzte Mondstationen von den USA
und China gebaut und im nächsten
Jahrzehnt fertig gestellt werden.

Für die beteiligten Firmen ist es
eher ein Nebeneffekt, aber der wis-
senschaftliche Teil ist noch viel be-
deutender und könnte eines Tages
die Menschheit vor dem Aussterben
retten. Denn imMondgestein können
Krater von apokalyptischen Asteroi-
den untersucht werden. Gleiches gilt
für die im Mondgestein gespeicher-
ten Informationen über Sonnenwin-
de, denn die Eruptionen der Sonne
könnten alle technischen Geräte auf
der Erde mit einem Schlag funktions-
unfähig machen. Die Menschheit wä-
re zurück imMittelalter.

Der Mond beziehungsweise des-
sen Erforschung könnte also wichtig
sein für das Wohlergehen aller Men-
schen. Wie sagte schon Neil
Armstrong bei der Landung: „Ein
kleiner Schritt für mich. Ein großer
Sprung für dieMenschheit.“
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Artemis erreicht mit vier Astronauten den Mond. Die
nächste Mission wird aber erst stattfinden, wenn es eine
geeignete Landefähre von SpaceX oder Blue Origin gibt.
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Ausstrahlung der Skorpione ist umwerfend
Widder
(21. 3.–20. 4.)

Die Liebessterne halten sich
ein wenig bedeckt. Was nicht
heißen soll, dass sich diesbe-
züglich gar nichts tut. Nur
liegt es diese Woche an Ih-
nen, wie sich Ihr Liebesleben
entwickelt. Manche Träume
können dennoch wahr wer-
den, wenn man ein wenig
nachhilft.

Stier
(21. 4.–20. 5.)

Venus sorgt für prickelnde
Momente. Geben Sie sich
doch einfach Ihren Gefühlen
hin und genießen Sie Zärt-
lichkeit und Sinnlichkeit.
WennSie nochzuhaben sind,
können Sie sich um eine pas-
sende Ergänzung umschau-
en. Denn nun sind Sie beson-
ders attraktiv.

Zwillinge
(21. 5.–21. 6.)

Nicht nur starr auf dem eige-
nen Standpunkt beharren,
Kompromisse finden! Ver-
meiden Sie Überreaktionen,
denn das erschwert die Ver-
söhnung! Versuchen Sie, die
guten Seiten im anderen zu
sehen und akzeptieren Sie,
dass Menschen auch kleine
Schwächenhaben.

Krebs
(22. 6.–22. 7.)

Aufwind! Besonders für Lie-
bende und solche, die eswer-
den wollen, denn in Herzens-
dingen ist der kosmische
Trend überaus positiv. Sie
können die Freuden der Lie-
be auskosten und einander
näherkommen. Im Beruf erst
mal abwarten, wie sich die
Dinge entwickeln.

Löwe
(23. 7.–23. 8.)

Der Frühling naht! Fit und
schlank in die neue Jahres-
zeit, wer wünscht sich das
nicht? Nun gilt es, etwas da-
für zu tun. Trainingsprogram-
me, bewusste Ernährung und
mehr Bewegung. Dank der
aktuellen positiven kosmi-
schen Unterstützung eine
leichteÜbung.

Jungfrau
(24. 8.–23. 9.)

Nun hängt der Liebeshimmel
voller Geigen. Stimmen Sie
mit ein in dieses himmlische
Orchester! Wenn die Versu-
chung lockt, standhaft blei-
ben! Gebundene sollten sich
überlegen, ob sich das Risiko
lohnt! Im Beruf auf Zeit spie-
len und Entscheidungen ver-
schieben!

Waage
(24. 9.–23. 10.)

Nehmen Sie Disharmonie
nicht auf die leichte Schulter.
Gehen Sie den Ursachen auf
den Grund! Sonst könnte sich
zu viel Spannung aufbauen.
Karriereziele langsam ange-
hen! Sie sollten sich erst
dann auf etwas Neues einlas-
sen, wenn Sie sich sicher
sind!

Skorpion
(24. 10.–22. 11.)

Eine wunderschöne und ro-
mantische Woche erwartet
Sie. Wie es aussieht, werden
die Sterne Ihre Wünsche er-
füllen. Flirten ist angesagt,
lassen Sie nichts anbrennen!
Ihre Ausstrahlung ist nun ein-
fach umwerfend. Besonders
Singles sollten diese Chance
nützen!

Schütze
(23. 11.–21. 12.)

Es ist nun nicht viel los. Las-
sen Sie Herzensangelegen-
heiten aber dennoch nicht
schleifen, zeigen Sie Interes-
se und nehmen Sie am Leben
Ihrer Lieben Anteil! Geben
Sie einander Zärtlichkeit und
Halt! Privat und beruflich
zählen nun Taten mehr als
Worte.

Steinbock
(22. 12.–20. 1.)

Bis auf Neptun und Saturn
stehen Ihre Sterne einfach
supertoll. Nehmen Sie nicht
alles tierisch ernst. Vieles,
das im Affekt gesagt wird, ist
nicht so gemeint. Schenken
Sie den täglichen Abläufen
mehr Beachtung, dann kön-
nen Streitpunkte entschärft
werden.

Wassermann
(21. 1.–19. 2.)

Für das gewisse Prickeln
müssen Sie nun schon selber
sorgen. In der Liebe lassen
Höhenflüge auf sich warten.
Wenn Sie unzufrieden sind
oder Langeweile aufkommt,
dann nicht dem anderen die
Schuld geben. Lieber selber
Schwung und neue Ideen
einbringen!

Fische
(20. 2.–20. 3.)

Genießen Sie die Liebe und
das Leben, denn es weht ein
freundlicher kosmischer Rü-
ckenwind. Ein bisschen et-
was müssen Sie allerdings
auch selbst für Ihr Liebes-
glück tun. Sie können Ihren
Schatz ja einmal mit einer
Einladung oder einem Ge-
schenk überraschen.
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John F. Kennedy
US-Präsident (1961)

„Wir fliegen zum
Mond–nicht, weil es
leicht ist, sondern weil

es schwer ist.“
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Von Dominik Schreiber
und Kid Möchel
Artemis 2 ist sicher wieder auf der
Erde gelandet (siehe rechts). Doch
seit Tagen wird vor allem diskutiert,
wozu das ganze notwendig ist und
warum milliardenteure Testflüge
stattfinden, um dorthin zurückzu-
kehren, wo vor fast 60 Jahren ohne-
hin schonMenschen waren – und das
mit der Rechnerleistung eines heuti-
gen Taschenrechners. Denn der 32
Kilo schwere Apollo Guidance Com-
puter hatte einen Arbeitsspeicher von
gerade einmal zwei Kilobyte.

Dazu muss man wissen, dass die
erste Mondlandung eine Hochrisi-
koaktionwar. Die NASA schätzte die
Überlebenschance von Neil
Armstrong und Buzz Aldrin auf 20
bis 40 Prozent ein. Deshalb hatte
US-Präsident Richard Nixon bereits
eine fertige Rede, mit der das Schei-
tern von Apollo 11 verkündet wor-
denwäre.

Zum Vergleich: Das Space Shut-
tle erreichte 98,5 Prozent (zwei To-
talverluste bei 135 Starts), und Arte-
mis sollte nochmals darüber liegen.

Außerdem landete Apollo in der
relativ ebenen Äquator-Region. Ar-
temis soll hingegen zumSüdpol füh-
ren, der eine wilde Kraterlandschaft
ist. Während Armstrong seinen Lan-
deplatz ohne Konsequenzen um
sechs Kilometer verfehlte, muss Ar-
temis nach 400.000 Kilometern ein
Ziel in der Größe etwa des Wiener
Praterstadions treffen. Ansonsten
wird die Landefähre, für die es kein

dieses Ungetüm jemals auf den
Mond schaffen wird, ist noch offen.
Das allesmacht die Lage nunwieder
riskanter. Eigentlich hätte das Star-
ship bereits vor zwei Jahren Welt-
raum-Touristen für eine Umkrei-
sung zumMond fliegen sollen. Doch
mittlerweile rückt der Landetermin
Chinas (geplant 2029) immer näher,
weshalb die Mondlandung nun
2028 stattfinden soll, ohne dass das
Starship jemals in der Nähe des
Mondes war. Dabei wird auch die
Zeit deshalb knapp, weil das Star-
ship im Erdorbit erst kompliziert mit
einem Dutzend Versorgungsflügen
betankt werden muss. Allein dieses
Manöver dauert fast sieben Monate,
für Testflüge bleibt den USA
schlichtweg keine Zeitmehr.

Abstriche musste man jedenfalls
auch bei Apollo machen. Das 1961
gestartete Programm gipfelte 1969
in der Mondlandung. Präsident Do-
nald Trump hingegen startete 2019
mit Artemis, bis zum „Gipfelsieg“
wird es diesmal länger dauern.

China setzt dafür auf das Vorbild
des Apollo-Programms. In den kom-
menden zweieinhalb Jahren sind
Testflüge geplant, vermutlich sogar
inklusive einer unbemannten Probe-
landung. Dazu werden zwei Sonden
nach Landeplätzen und Wassereis
suchen.

Zwölf Menschen auf dem Mond
Mit der aktuellen Artemis-Mission
waren nun 31 Menschen im Umfeld
desMondes, zwölf davon spazierten
über die Oberfläche, einer spielte

Notfallsystem gibt, bei der Landung
umfallen, zumindest aber nicht
mehr starten können.

Da viele Aufzeichnungen und
Pläne vernichtet worden sind, muss-
te die NASA bei null beginnen.Wäh-
rend das Apollo-Programm nach
heutiger Kaufkraft fast 200 Milliar-
den Dollar gekostet hat, soll Artemis
trotz Kostenexplosion nur etwa die
Hälfte verbrauchen. Dabei wurde
der Flug diesmal aufgeteilt. Eine
Möglichkeit, die in den 60ern ausge-

schlossen wurde, weil zu komplex.
Die NASA fliegt die Astronauten
diesmal mit dem Orion-Raumschiff
in eine Mondumlaufbahn. Dort sol-
len sie in eine Landefähre umstei-
gen, zunächst in das Starship von
SpaceX, später in die New Glenn
von Blue Origin. Doch die Milliardä-
re Elon Musk und Jeff Bezos sind
beide schwer im Verzug. Die Lande-
fähren sind zu groß und zu schwer,
weshalb die Triebwerke zu schwach
sind.

Während die Eagle von Apollo
rund 25 Tonnen wog, soll das Star-
ship bis zu 200 Tonnen haben. Ob es

Von Regina Binder (www.horoskop.at)

Warum ist die
Mondlandung
so schwierig?

Apollo versus Artemis.Apollo versus Artemis.
Die NASA braucht für die neuerlicheDie NASA braucht für die neuerliche
Mondlandung länger als in denMondlandung länger als in den

60er-Jahren. Dafür gibt’s viele Gründe.60er-Jahren. Dafür gibt’s viele Gründe.

Neil Armstrong, Buzz
Aldrin und Michael
Collins sind die Crew
von Apollo 11. Am
20. Juli 1969 erfolgt
der erste Spaziergang
auf dem Mond.
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gerade einmal zwei Kilobyte.

Dazu muss man wissen, dass die
erste Mondlandung eine Hochrisi-
koaktionwar. Die NASA schätzte die
Überlebenschance von Neil
Armstrong und Buzz Aldrin auf 20
bis 40 Prozent ein. Deshalb hatte
US-Präsident Richard Nixon bereits
eine fertige Rede, mit der das Schei-
tern von Apollo 11 verkündet wor-
denwäre.

Zum Vergleich: Das Space Shut-
tle erreichte 98,5 Prozent (zwei To-
talverluste bei 135 Starts), und Arte-
mis sollte nochmals darüber liegen.

Außerdem landete Apollo in der
relativ ebenen Äquator-Region. Ar-
temis soll hingegen zumSüdpol füh-
ren, der eine wilde Kraterlandschaft
ist. Während Armstrong seinen Lan-
deplatz ohne Konsequenzen um
sechs Kilometer verfehlte, muss Ar-
temis nach 400.000 Kilometern ein
Ziel in der Größe etwa des Wiener
Praterstadions treffen. Ansonsten
wird die Landefähre, für die es kein

dieses Ungetüm jemals auf den
Mond schaffen wird, ist noch offen.
Das allesmacht die Lage nunwieder
riskanter. Eigentlich hätte das Star-
ship bereits vor zwei Jahren Welt-
raum-Touristen für eine Umkrei-
sung zumMond fliegen sollen. Doch
mittlerweile rückt der Landetermin
Chinas (geplant 2029) immer näher,
weshalb die Mondlandung nun
2028 stattfinden soll, ohne dass das
Starship jemals in der Nähe des
Mondes war. Dabei wird auch die
Zeit deshalb knapp, weil das Star-
ship im Erdorbit erst kompliziert mit
einem Dutzend Versorgungsflügen
betankt werden muss. Allein dieses
Manöver dauert fast sieben Monate,
für Testflüge bleibt den USA
schlichtweg keine Zeitmehr.

Abstriche musste man jedenfalls
auch bei Apollo machen. Das 1961
gestartete Programm gipfelte 1969
in der Mondlandung. Präsident Do-
nald Trump hingegen startete 2019
mit Artemis, bis zum „Gipfelsieg“
wird es diesmal länger dauern.

China setzt dafür auf das Vorbild
des Apollo-Programms. In den kom-
menden zweieinhalb Jahren sind
Testflüge geplant, vermutlich sogar
inklusive einer unbemannten Probe-
landung. Dazu werden zwei Sonden
nach Landeplätzen und Wassereis
suchen.

Zwölf Menschen auf dem Mond
Mit der aktuellen Artemis-Mission
waren nun 31 Menschen im Umfeld
desMondes, zwölf davon spazierten
über die Oberfläche, einer spielte

Notfallsystem gibt, bei der Landung
umfallen, zumindest aber nicht
mehr starten können.

Da viele Aufzeichnungen und
Pläne vernichtet worden sind, muss-
te die NASA bei null beginnen.Wäh-
rend das Apollo-Programm nach
heutiger Kaufkraft fast 200 Milliar-
den Dollar gekostet hat, soll Artemis
trotz Kostenexplosion nur etwa die
Hälfte verbrauchen. Dabei wurde
der Flug diesmal aufgeteilt. Eine
Möglichkeit, die in den 60ern ausge-

schlossen wurde, weil zu komplex.
Die NASA fliegt die Astronauten
diesmal mit dem Orion-Raumschiff
in eine Mondumlaufbahn. Dort sol-
len sie in eine Landefähre umstei-
gen, zunächst in das Starship von
SpaceX, später in die New Glenn
von Blue Origin. Doch die Milliardä-
re Elon Musk und Jeff Bezos sind
beide schwer im Verzug. Die Lande-
fähren sind zu groß und zu schwer,
weshalb die Triebwerke zu schwach
sind.

Während die Eagle von Apollo
rund 25 Tonnen wog, soll das Star-
ship bis zu 200 Tonnen haben. Ob es

Von Regina Binder (www.horoskop.at)

Warum ist die
Mondlandung
so schwierig?

Apollo versus Artemis.Apollo versus Artemis.
Die NASA braucht für die neuerlicheDie NASA braucht für die neuerliche
Mondlandung länger als in denMondlandung länger als in den

60er-Jahren. Dafür gibt’s viele Gründe.60er-Jahren. Dafür gibt’s viele Gründe.

Neil Armstrong, Buzz
Aldrin und Michael
Collins sind die Crew
von Apollo 11. Am
20. Juli 1969 erfolgt
der erste Spaziergang
auf dem Mond.

Mein Sonntag. Sonntag, 12. April 202618
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aufgelesen

Warum ist die Mondlandung so schwierig?

�
A)	 Vor dem Lesen

a)	 Zählen Sie Beispiele für Projekte oder Vorhaben 
auf, die besonders schwierig umzusetzen sind 
(z. B. Bauprojekte, Technik, Forschung).

b)	 Beschreiben Sie, welche Faktoren solche 
Vorhaben besonders kompliziert machen 
können.

c)	 Die Schlagzeile des Artikels lautet: „Warum ist 
die Mondlandung so schwierig?“ Stellen Sie 
eine Vermutung auf, die eine mögliche Erklä-
rung liefert.  

/
B) Textbearbeitung

a)	 Lesen Sie den Artikel aufmerksam durch.

b)	 Halten Sie die im Text beschriebenen Schwie-
rigkeiten einer Mondlandung stichwortartig 
fest.

c)	 Beantworten Sie die folgenden Fragen zum 
Artikel:
•	 Wie hoch schätzte die NASA die Überlebens-

chancen der Apollo-11-Mission ein?
•	 Warum ist die geplante Landung im Rahmen 

der Artemis-Mission schwieriger als bei 
Apollo?

•	 Welche Anforderungen gibt es an den 
Landeplatz bei Artemis?

•	 Welche Unterschiede gibt es zwischen dem 
Ablauf der Apollo- und der Artemis-Mission?

d)	 Analysieren Sie, welche Rolle Zeitdruck und 
Wettbewerb spielen.

e)	 Begründen Sie, warum die Mondlandung heute 
trotz moderner Technik nicht unbedingt einfa-
cher ist.

s
C) Textproduktion

	 Situation: Für ein Schulprojekt zum Thema 
„Raumfahrt“ erstellen Sie für eine Informations-
broschüre eine Zusammenfassung des Artikels 
„Warum ist die Mondlandung so schwierig?“, 
erschienen am 12. April 2026 in der Tageszei-
tung „Kurier“. Verfassen Sie eine Zusammen-
fassung und bearbeiten Sie dabei folgende 
Arbeitsaufträge:
•	 Stellen Sie die wesentlichen Eckdaten der 

Artemis-II-Mission dar. 
•	 Arbeiten Sie die Unterschiede zwischen der 

Apollo- und der Artemis-Mission heraus.
•	 Beschreiben Sie die im Text genannten 

technischen und organisatorischen Heraus-
forderungen.

	 Schreiben Sie zwischen 270 und 330 Wörtern.
Markieren Sie Absätze mittels Leerzeilen.

ÿ
D) Weiterführende Aufgabe

	 Diskutieren Sie im Plenum folgendes Zitat aus 
dem Artikel: „Wir fliegen zum Mond – nicht, weil 
es leicht ist, sondern weil es schwer ist.“

 


